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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 

§ 1 

 

Der Maklervertrag zwischen dem Kunden und der  

PIPPING Immobilien GmbH (nachfolgend „Makler“) 

kommt durch die Beauftragung der Maklertätigkeit in Text-

form (z.B. E-Mail mit Bestätigung der gewollten Inan-

spruchnahme) zustande.  

 

§ 2 

Die Vermittlungs- und/oder Nachweistätigkeit erfolgt auf 

Grundlage der dem Makler von seinen Vertragspartnern 

oder sonstigen Auskunftsbefugten erteilten Auskünften 

und Informationen. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit 

wird keine Haftung übernommen. Ein Irrtum und/oder Zwi-

schenverkauf oder -vermietung bleiben vorbehalten. 

 

§ 3 

Der Makler ist berechtigt, auch für die andere Partei des 

Hauptvertrages provisionspflichtig tätig zu werden, soweit 

keine Interessenkollision oder ein gesetzlicher Ausschluss 

vorliegt.  

 

§ 4 

Ist dem Kunde bei Abschluss des Maklervertrages die Ver-

tragsgelegenheit betreffend das angebotene Vertragsob-

jekt sowie die Vertragsbereitschaft des anderen Ver-

tragsteils des Hauptvertrages bereits bekannt (Vorkennt-

nis) oder erlangt er diese Kenntnis während der Laufzeit 

des Maklervertrages von dritter Seite, so ist er verpflichtet 

dem Makler dies unverzüglich mitzuteilen. 

 

§ 5 

Kommt durch die Vermittlungs- und/oder Nachweistätigkeit 

des Maklers statt des ursprünglich erstrebten Kaufvertra-

ges zwischen den Parteien des Hauptvertrages über das 

Vertragsobjekt ein Miet-, Pacht oder ähnlicher Nutzungs-

vertrag zustande oder umgekehrt, berührt dies den Provi-

sionsanspruch dem Grunde nach nicht, sofern nicht ein ge-

setzlicher Ausschluss vorliegt. Es gilt dann der übliche 

Maklerlohn im Sinne von § 653 Abs. 2 BGB als geschuldet. 

 

§ 6 

Exposés, die vom Makler erteilten, objekt-/vertragsbezo-

genen Informationen sowie die gesamte Vermittlungs- 

und/oder Nachweistätigkeit ist bzw. sind ausschließlich für 

den/die jeweils adressierten Kunden als Empfänger be-

stimmt. Nach dem Abschluss des Maklervertrages ist der 

Kunde verpflichtet, mit den erhaltenen Informationen ver-

traulich umzugehen und diese nicht an Dritte weiterzuge-

ben. Verstößt der Kunde dagegen schuldhaft, haftet er 

dem Makler gegenüber auf Schadensersatz, wenn der Er-

folg der Vermittlungs- und/oder Nachweistätigkeit hier-

durch nicht eintritt. Kommt durch die unbefugte Weitergabe 

der Informationen an einen Dritten der Hauptvertrag mit 

diesem zustande, haftet der Kunde gegenüber dem Makler 

auf Zahlung der entgangenen Provision. Dies gilt entspre-

chend für den Ersatz von Aufwendungen, die der Makler 

im berechtigten Vertrauen auf den Abschluss eines Haupt-

vertrages getätigt haben, der aufgrund des schuldhaften 

Verhaltens des Kunden nicht zustande gekommen ist. 

 

§ 7 

Der Provisionsanspruch des Maklers ist im Sinne von § 

652 Abs. 1 BGB mit Abschluss des wirksamen Hauptver-

trages fällig, wenn der Hauptvertrag auf vertragsgemäßen 

Nachweis-/Vermittlungstätigkeit des Maklers beruht. Der 

Kunde ist verpflichtet, dem Makler unverzüglich mitzutei-

len, wann, zu welchem Entgelt und mit welchen Beteiligten 

der Hauptvertrag geschlossen wurde. Die Auskunftsver-

pflichtung besteht unabhängig davon, dass der Hauptver-

trag unter einer aufschiebenden Bedingung steht und 

diese noch nicht eingetreten ist. 

 

§ 8 

Der Kunde darf Zurückbehaltungsrechte oder Aufrech-

nungsrechte gegenüber der Provisionsforderung des Mak-

lers nur geltend machen, wenn die Forderungen des Kun-

den auf demselben Vertragsverhältnis (Maklervertrag) be-

ruhen oder wenn sonstige Ansprüche unbestritten oder 

rechtskräftig tituliert sind. 

 

§ 9 

Gerichtsstand für etwaige Streitigkeiten aus dem Vertrags-

verhältnis (Maklervertrag) ist der Sitz des Maklers, sofern 

es sich bei dem Kunden um einen Kaufmann, eine juristi-

sche Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-

rechtliches Sondervermögen handelt. Ist der Kunde Ver-

braucher (§ 13 BGB), der keinen allgemeinen Gerichts-

stand in der Bundesrepublik Deutschland hat, so ist eben-

falls der Sitz des Maklers nicht-ausschließlicher Gerichts-

stand. Verlegt der Kunde (Verbraucher) seinen Wohnsitz 

oder gewöhnlichem Aufenthalt nach Zustandekommen 

des Maklervertrages nach außerhalb Deutschlands oder 

ist der Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt des Kunden 

im Zeitpunkt einer etwaigen Klageerhebung nicht bekannt, 

so ist Gerichtsstand ebenfalls der Sitz des Maklers. Aus-

schließliche Gerichtsstände, insbesondere für das gericht-

liche Mahnverfahren, bleiben von den vorstehenden Rege-

lungen unberührt. 

 


